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ster ist kosmopolitisch, erfolgreich und stilbewusst. Geboren wurde sie in Haifa in
Israel. Später lebte sie in Deutschland, in den USA und in Frankreich. In den 1990er-

Jahren kam sie zum Stu dieren zurück nach Berlin – und blieb! Hier fühlt sie sich zu
Hause, wie sie sagt. Und hier führt sie seit 2002 auch ihr ei ge nes Un ter neh men. 2007
kam ein Geschäftspartner hinzu. Mit ihm zusammen leitet Ester heute eine international
tätige Firma mit 20 Angestellten. Und wer die offene und herzliche Art der Ge schäfts frau
schon ein mal kennenlernen durfte, der kann gar nicht anders, als ihr diesen Erfolg von
Herzen zu gönnen. Sie selbst hat sich nun einen Wunsch  traum er füllt und sich in ihren
ei ge nen vier Wänden eingerichtet. Die befinden sich natürlich nicht ir gend wo, sondern
am Prenz  lauer Berg, dem Berliner Szeneviertel also, das fast schon sy nonym für die glo-
balen Lebens- und Erfolgsgeschichten von Menschen wie Ester steht. Hier hat sie sich
aber nicht für eine der sonst so beliebten Altbauwohnungen ent schieden, sondern ganz
be wusst für ei nen Neubau: Choriner Straße 55, zweiter Stock. Genau ge nommen, sind
es auch kei ne vier Wän de, die sie hier bewohnt, sondern nur zwei – da für mit viel Raum
dazwischen, der ganz auf ihren Stil und ihre Persönlichkeit hin zugeschnitten ist. s 

ESTERS WOHNUNG
IN BERLIN
Entwurf • Design Bruzkus Batek Architekten, Berlin

Im zweiten Geschoss des von Wolfram Popp um die Jahrtausen d wen -
de realisierten Estradenhauses im Stadtteil Prenzlauer Berg in Berlin
entstand nach den Plänen von Bruzkus Batek Architekten ein moder-
nes Einzimmerapartment. Zugeschnitten sind die 84 Quad ratmeter
Wohnfläche ganz und gar auf die Persönlichkeit der Bau her rin. Viel
Mid-Century-Chic, edle Materialien und Oberflächen sowie individu-
ell gefertigte Einbauten entsprechen dem verfeinerten Stilempfin den
der Bewohnerin. Bleibt nur die Frage, wer ist diese Ester eigentlich?

On the second floor of the “Estradenhaus”, which was implemented
by Wolfram Popp around the turn of the millennium in Berlin’s
Prenzlauer Berg District, a one-room apartment was created accor-
ding to plans by Bruzkus Batek Architekten. The 84 square metres of
living space are fully tailored to the client’s personality. Plenty of
mid century chic, exquisite materials and surfaces as well as indivi-
dually manufactured fixtures correspond to the owner’s fine sense
of style. The only question that remains is, who actually is Ester?
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Hinter der Wand verbirgt sich das Bad, das sowohl vom Eingangs- als auch vom Schlafbereich aus zugänglich ist. • The bathroom, which can be accessed via the entrance zone, is concealed behind the wall.
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Den Koch- und Essbereich dominiert ein freistehender Küchenblock mit einer großen Arbeitsplatte aus Statuario-Marmor. • The cooking and dining area is dominated by a freestanding kitchen unit.
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Esters Bett steht in einer vollständig mit Eichenholz verkleideten Nische des Einraumapartments. • Ester’s bed stands in a completely oak-clad niche of the one-room apartment.
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Grundriss • Floor plan 

Überall finden sich überraschende, jedoch fein aufeinander abgestimmte Zusammenstellungen verschiedener Materialien und Stile. • Surprising and yet carefully coordinated combinations of materials can be found everywhere.

Estradenhaus: Grundriss und Schnitt • Floor plan and Section
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ster is cosmopolitan, successful und style-conscious. Born in Haifa, she lived in ger-
many, the USA and France for some time. Her studies brought her back to Berlin in

the 1990s – and she stayed in the city, where she feels at home and has been running
her own business since 2002. Together with a business partner, the open business
woman successfully manages an company with 20 employees. Recently, she made a
dream come true and moved into her own four walls in the Prenzlauer Berg neighbour-
hood, Berlin’s trendy residential district, which almost is a synonym for global life and
success stories of people like Ester. She deliberately opted for a new building on Choriner
Straße. Strictly speaking, she now lives in her own two walls – with plenty of space in-
between, which is tailored to her style and personality. Architect Wolfram Popp designed
the building around the turn of the millennium. He was much praised for the house and
its structurally identical twin next door, which are based on a radically simple concept.
On seven floors, two residential units each are laid out left and right of a central staircase
and lift core. Both apartments comprise of a single, loft-like room, which opens up
between the core and the exterior wall and occupies the complete building depth. Popp
even did without the installation of kitchen and sanitary facilities to give the owner max-
imum freedom. He only provided supply and waste connections in the core as well as
corresponding connections in the apartments. The façades facing the street and the back-
yard only consist of a series of floor-to-ceiling French doors, which open up towards nar-
row balconies stretching across the complete width of the façade. The characteristic fea-
ture of the apartments are the so-called “Estraden”, a change in floor height, which gave
the two houses their name. The term originates from French and denotes the 40 centime-
tre high and almost 1.8 metre deep platforms, which Popp designed in front of the glazed
narrow sides. They create a slight zoning within the otherwise open-plan rooms and con-
nect interior and exterior. When the French doors are open, they almost create the
impression of generous loggias. In Ester’s apartment, the dais facing the backyard is used
as sleeping and private area with a small library. For this purpose, the architects widened
the dais and completely clad this area with oak. A 5-leaf folding screen made of walnut
and the detached bathroom and toilet unit serves as separation towards the remaining
room. A small platform in front of the shower and two steps in the bathroom bridge the
height different between the dais and the floor level of the apartment. To the left of the
entrance door, the main room opens up towards a cooking island and the dining area.
The large kitchen worktop and the niche with a sink are clad with exquisite Statuario
marble. Plenty of storage space is concealed in the opposite wall, which was designed as
closed cabinet front. That way, the centre of the apartment remained free and can serve
as a stage for Ester’s collection of elegant designer furniture and mid-century classics. The
individual furnishing items, structural precast concrete elements, bright wood and expen-
sive marble naturally blend in with each other, and every rug, each chair and accessory
seems to have found a perfect place. As you may have already guessed, the client is not
just any business woman. Her surname is Bruzkus and she is the creative mind behind
the architectural practice Bruzkus Batek Architekten responsible for this conversion.

ESTER´S APARTMENT
IN BERLIN

Entwurf • Design Bruzkus Batek Architekten, Berlin

Bauherr • Client Ester Bruzkus, Berlin

Standort • Location Choriner Straße 55, Berlin

Fertigstellung • Completion Januar 2014

Nutzfläche • Floor space 84 m2

Fotos • Photos Jens Bösenberg, Berlin

s Entworfen hat das Haus um die Jahrtau send wende der Architekt Wolf ram Popp. Er hat
dafür viel Lob bekommen, denn das Haus und sein benachbarter, baugleicher Zwilling in
der Choriner Straße 56 beruhen auf einem radikal einfachen Konzept. Auf sieben Etagen
sind jeweils zwei Wohneinheiten links und rechts eines zent ralen Treppen- und Aufzugs -
kerns angeordnet. Beide Wohnungen bestehen aus einem einzigen, loftartigen Raum, der
sich zwischen dem Er schließungskern und der Außen wand aufspannt und die gesamte
Tie fe des Gebäudes einnimmt und damit letztlich den Eigen tü mern ma ximale Freiheiten
gewährt. Selbst auf den Einbau von Küchen und Sa nitäranlagen hat Popp verzichtet und
nur die Zu- und Ableitungen im Kern sowie die entsprechenden Anschlüsse innerhalb der
Wohnun gen berücksichtigt. Die Fassa den zur Straße und zum Hof wiederum werden
ledig lich durch eine Reihe raumhoher Fens ter  tü ren gebildet, die sich zu schmalen, über
die gesamte Fassa den breite verlaufenden Balkonen hin öffnen. Charakteristisch für die
Woh nun gen sind aber vor allem die sogenannten Estraden, die den beiden Häusern ihren
Namen geben. Der Begriff stammt aus dem Französischen und bezeichnet die 40 Zentime -
ter hohen und knapp 1,8 Meter tiefen Podeste, die Popp jeweils vor den verglasten
Schmal   seiten vorsah. Sie schaffen ein Mini mum an Zonierung in ner halb der an sons ten
offenen Räume und vermitteln zwischen innen und außen. So entsteht, wenn die Fenster -
türen weit geöffnet sind, fast der Eindruck von großzügigen Loggien. In Esters Apartment
wird der Boden ver sprung zur Hof seite heute geschickt als Schlafbereich und Rückzugs -
raum mit kleiner Bibliothek und Lese ecke genutzt. Dafür haben die Architekten die Estra -
de noch etwas verbreitert und den Raumbereich komplett mit Eichenholz ausgekleidet.
Als Abtrennung zum übrigen Raum dient eine fünfflügelige Faltwand aus Nussbaumholz
sowie der eingestellte Bad- und WC-Block, der sich rechter Hand vom Eingang befindet und
sowohl vom Haupt raum als auch vom Schlafbereich aus erschlossen werden kann. Ein
kleines Podest, von dem aus die Dusche betreten wird, und zwei Stufen vermitteln im
Bade zimmer zwischen der Höhe der Estrade und dem Bodenniveau in der übrigen
Wohnung. Links von der Eingangs tür öffnet sich der große Einraum wiederum zu einer
Kücheninsel und dem Ess be reich. Die große Arbeitsplatte des frei stehenden Herd blocks
wie auch die Wasch becken nische in der dahinter liegenden Küchenwand sind mit edlem
Statua rio-Mar mor verkleidet. Viel nützlichen Stauraum versteckten die Architekten hinge-
gen an der ge gen überliegenden Wand, die nahezu auf ihrer gesamten Länge als ge -
schlossene Schrank    front ausgebildet ist. So konnte die Mitte des Apartments unverstellt
bleiben, wo durch der Raum als stimmungsvolle Bühne für Esters Sammlung an eleganten
Desig ner-Möbeln und Midcentury-Klassikern fungiert. Alle Einrichtungs stücke erzählen
natürlich eine Geschichte und sind mit der Biografie der Bewohnerin eng verbunden.
Umso bemerkenswerter ist, dass die Dinge so selbstverständlich zu sammenkom men,
dass also die Beton fertigteile der Konstruktion, das helle Holz und der teure Marmor mit-
einander harmonieren und dass  jeder Teppich, jeder Stuhl und jedes Acces soire an der
richtigen Stelle steht. Vielleicht haben Sie es schon erraten? – Die Bauherrin ist nicht irgend-
eine Geschäftsfrau, sondern heißt mit Nach namen Bruzkus und ist einer der beiden krea-
tiven Köpfe hinter dem für den Umbau verantwortlichen Büro Bruzkus Batek Architekten.
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